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Auftrag:  Definieren der Leistungen, die die Gesundheitsinstitutionen für Gesund-
heitsförderung und Migranten erbringen. Berücksichtigung der Rahmengegebenhei-
ten von Tarmed und DRG. 
 
Ziel: Finanzierung dieser Leistungen durch den Kanton und allenfalls die Kranken-
versicherer.  
 
Vorgehen 
1. Was soll tarifiert werden? 

1.1. Gesundheitsförderung. Z.B.: 
• Bewegung 
• Ernährung 
• Psychosoziale Entlastungen 
• Suchtüberwindung 
• GF-Vorträge  

1.2. Migranten. Z.B.: 
• Übersetzungen 
• Erhöhter Gesprächsaufwand 

 
2. Wo soll tarifiert werden 

2.1. Ambulant (Tarmed) 
2.2. Stationär (DRG) 

 
2.3. Akutbereich 
2.4. Psychiatrie 
2.5. Rehabilitation 
2.6. Spitex 

 
Aufwand:  ca. 3 Sitzungen 
Das Arbeitsergebnis soll wenn möglich an der HPH-Jahrestagung vom 23. November 
2007 präsentiert werden (im Beisein der WHO). 


